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Der Enzthäler.
Antcigrr und Unterhaltungsblatt für das Knfthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt fürr öen Hberramtsbezivk Weuenbüvg.
49. Jahrgang.
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Amtliches.
Neuenbürg.

In Langenbrand ist die Maul- und
Klauenseuche ausgebrochen, in Birkenfeld
und Calmbach dagegen erloschen.

Den9. März 1891.
K. Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.
Umkt-Urrliot.

Mit Rücksicht auf die dermalige Aus¬
dehnung der Maul- und Klauenseuche in
Ittersbach wurde die Abhaltung des
dortigen auf den 19. d. Mts. fallenden
Mehmarktes verboten.

Den 10. März 1891.
K. Oberamt.
Hofmann.

Revier Schwann.

stimvholi-Aerkiils.
Am Mittwoch den 18. März

vormittags IO Uhr
«uj dem Rathaus in Schwann aus dem
Aaotswald Abt. Eselsbach, Scheppele,
Kohlrain, Fuchsloch, Straubenhardt und
Hoagwiesle:

30 Eichen mit 8,15 Fm. III. u. 19,81
Fm. IV. Kl. , 8 Eschen II. Kl. mit
1,72 Fm. , 4 Ahorn II. Klasse mit
0,90 Fm., 1 Ulme II. Kl. mit 0,15
Fm., 825 St . Nadelholz-Lang- und
Sägholz I.—IV. Kl. und V. Kl.
Draufholz mit 462,94 Fm. . 216 St.
V. Kl. (Baustangen) nicht gereppelt
mit 30.98 Fm.

Neuenbürg.
H««s-Nkrkaiis.

Die in der Nachlaßsache des verstarb.
Oberamtspflegers Weßinger hier vor¬
handene Liegenschaft, bestehend in:

Haus-Nr. 133, Einem 2stock. Wohn-
der Mühlstraße. Steuer- An¬

schlag 7900, Brandvers.-Anschl. 14060komm! am
Samstag den 14. März d. I.

vormittags 11 Uhr
M dem Rathause im I. öffentlichen Auf-
llff'ch zum Verkauf. Maffeverwalter ist
mrchenpfleger Blaich.

Den3. März 1891.
Ratsschreiberei.

Stirn.

H,lj -Ver- eizkril«».
Die Gr. Bezirksforstei Mittelberg in

Ettlingen versteigert mit Borgfrist oder
Rabattbcwilligung bei Barzahlung am

Montag den 23. Märzd. I.
vormittags IO Uhr

in Marxzell aus Domänenwalddistrikt I.
Mittelberg, Abt. 2, 4, 6, 7 und 8.

2 Fichtenstämme III. Kl.. 28 dto. IV.
Kl., 3 Tannenstämme IV. Kl., 1Lärchen-
stamm II. Kl., 3 dto. III. Kl., 2 Wey-
muthskiefern II. Kl. , 2 Tannenklötze
IV. Kl. , 5 Fichtenklötze IV. Kl. . 7
Buchenklötze, 165 Ster buchen Scheit¬
holz II. Kl., 554 dto. III. Kl., 42 Ster
tonnen, 85 gemischt, 16 eichen Scheit¬
holz III. Kl. , 146 Ster buchen,  10
tannen, 208 gemischt Prügelholz II.
Kl., 2175 St . buchene Normalwellen
und 4 Lose Schlagraum.

Domänenwaldhüter Philipp Kratz in
Mittelberg fertigt auf Verlangen Auszüge
und zeigt das Holz vor.

Primtmichrichteii.

Sonntag den 15. März
nachmittags3 Uhr

findet im Lokal die
jährliche

ßtiierAMlaimilliiiig
mit folgender Tages-Ordnung statt:

1. Rechenschaftsbericht,
2. Neuwahlen,
3. Verschiedenes.

Der Turirrat.
M . Es wird auf Z 27 der Statuten

aufmerksam gemacht.
Neuenbürg.

Wir bringen hiemit zur Kenntnis,
daß wir am

Sonntag den 15. März
nachmittags4 Uhr

eineVersammlung
im Gasthaus zum Adler abhalten, wozu
wir die Zurückgestellten der beiden Jahr¬
gänge freundlichst einladen.

Die Rekruten.
Formulare

Neuenbürg.
Nächsten Sonntag den 15. März be¬

ginnt, der hl. Beicht wegen, der Gottes¬
dienst erst um

10 Uhr.
Dr. Braig.

In Wildbad  findet ein solides

Mädchen,
das im Kochen erfahren ist und gute Zeug¬
nisse besitzt, in einem Privathaus auf
Georgii gutbezahlte Stelle.

Näheres durch die Red. d. Bl.
Eine

System Mackay, gut erhalten mit Riß-
Maschine. Pechapparat und sonstigem Zu¬
gehör ist billig zu verkaufen. Offerten
sub. r . 6534g. an HaasensteinL Vogler,A. G., Karlsruhe.

Neuenbürg.
Ein solider jüngerer

.H-rksll -sr
kann sofort eintreten bei

G. Knödler, Schuhmacher.

zu
Lehrergehalts -Ouittungen,

Schulgeld-Einzugsregister»
Schultabellen,

Schulversäumnislisten,
Ableseregister,

Schülerübergabsscheine,
Verzeichn, verändern.

Einkommensteile re.
empfiehlt C. Meeh.

!

Eine bedeutende Arennmaterial -Kand-lu«g in einer größere« Stadt Süddeutsch¬
lands hat ihren Jahresbedarf von Hannen-Avfallholz (sogen. Bündelholz, 20 ein
lang), im ungefähren Quantum von

10000 Zentnern
zu vergeben und wollen leistungsfähige
Sägmühlen des badischen und württem-
bergischen Schwarzwaldes , gefl. Offerten
auf ganzes oder teilweises Quantum , mög¬
lichst gleichmäßigbeziehbar, loco Waggon
Abgangsstation, baldmöglichst unter der
Aufschrift: „Ründelyotz -Kauf " an
Rudolf Masse in Stnttgart gelangenlassen.

Das Holz darf nur in Drahtbündel
von nicht über 10 Pfund Gewicht ver¬
packt sein.
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kkru . llökü , Mmelier,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager  in:
l ' assksri . - IIlLrSiL,

Regutalenren , Wanduhren n. Wecker
mit besten Werken und schönen Fayonen,

Uhrketten und Anhänger.
^s//e/s- 7.

WeinwagennachOechsle, Wasservagen,
Schnapswagen»ach Beck, Sierwagen mH

Kaiser , M ltlhVllgtN fürPrivate besonders zu empfehlen.
Barometer u. Thermometer,

ärztliche Thermometer, Thermometer zum Einsehen in
Schnihereienu. s. w.

Ie d̂stecheru. LesegLcifer.
Lager in Christnphte-u.Atfenid-Waren̂(Löffel)

zu Hochzeitsgeschenken besonders geeignet.
8oliivai26̂Iinbänätzrn. Lroobsn.

W Ueber Ostern und die Konfirmationszeit gebe ich Taschenuhren
zu ganz besonders billigen Preisen ab.

Für sämtliche Ware wird reelle Garantie geleistet. Reparaturen für
alle Artikel werden prompt besorgt.

Geneigtem Zuspruch steht entgegen
der Göige.

Mite«
kwxüelilt

Hetr,

versendet u»

für
in Een Preis
unzringetroff

Mpfikhü

Buxkn
Anzüge.
Ml. 5 8

durch ba¬
nnt»tzo.
Auswahl

b' Pso
Abend hi,
aus Wes
einen läi
abend dl
Der V<

obersten
1870-
Bahnhr
einerL
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LeLr .rsi 1s - IiLÄpxS » .,
Lrieft ^ se ^ Sn r̂. Î oLü^büe ^ sr,

kdoto^r^xliLtz-, ko68i6- u. 8edr6ibHduin,
I ? « I t « >» > « I,I,ttSv8

8 e ^ ^ 6 id 26 UA 6  LniSfdSsekvvS ^ Sn
LrlbkxaxLtzre LuL9,836 ttßu,

^i8iteiilt»ttei>t»8klie» ». Hsn«l8«I»iIik»8teu,
kwMilt

kK-

Getrocknete, schöne, schwarze, saftreiche und stietfreie

italienische Tranbenbcere
vorzüglich zur Weinmostbereitung

versendet unter Nachnahme den Zentner zu 25 .— nebst genauer Anleitung.

Wilh . Haas , Stuttgart,
Rothestr . 34 , Telephon 662.

Wildbad.

Gesangbücher
für Konfirmanden

in eilen Preislagen , sind in neuer Tend-
«vz kingetroffen bei

Chr . Wildbrett,
König -Karlstraße 68.

Neuenbürg.
Gut gewässerte

Stockfische
Mkhlt

Carl Mahler.

Mtenbriefe
-Mehlt C. Meeh.

Buxkin -Stoss genügend zu einem
Anzüge, reine Wolle nadelfertig zu
Ml. 5 85 Pf , für eine Hose allein

blos Mk. 2.35 Pf.
durch das Buxkin -Fabrik -Depot Hetlinger
und La . , Krankfurt a . W . Muster-
auswahl umgehend franko.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

5, Pforzheim,  16 . März . Gestern
äbend hielt Herr Prof . Dr . Wilh . Oncken
aus Gießcn im Kaufmännischen Verein
ewen längeren Vortrag über den „Vor-
Mnd des Krieges von 1870 —71 .« —

" Veteran env erei  n hat gestern
-m Andenken an den an diesem Tage
« Hingeschiedenen Kaiser Wilhem I .. ihrem
ürTo^ - ^ ^ Üsherrn im großen Kriege
m. s, Kuiserdenkmal auf dem

einen prächtigen Kranz mit
Mur Widmung niedergelegt

Monist.

Deutschland.

Zur Situation.
Die Mürztage haben seit uralten

Zeiten , von den Iden des März eines
Julius Caesar bis zur Märzrevolution
von 1848 einen Ruf revolutionärer Neuer¬
ung genossen und alle Jahre bewährt sich
der Zauberrnf der politischen Wcrdelnft
im Frühling . Das alte stürzt und neues
Leben blüht aus den Ruinen . Wir
Brenschen trösten uns in unserer Eigen¬
schaft als schwache Sterbliche mit fernen
oder nahen historischen Erinnerungen , der
Geist macht in der Zeit vor Ostern gern
Station an Ereignissen , die einen Ab¬
schnitt in der Geschichte markieren und
ruht auf Persönlichkeiten , deren Erhaben¬
heit und hoheitsvolle Höhe unbestritten ist.
Ein solcher Ruhepunkt und Wendepunkt
in der Geschichte des deutschen Volkes hat
sich am 9. März 1888 herausgcbildet und
seit jener Zeit vor 3 Fahren , da Kaiser
Wilhelm I . aus einem thatenreichen Leben
schied, ist die weihevolle Stunde der Hoch-
traner des deutschen Volkes unvergessen.
Wie das Volk einen eisernen Kanzler
nicht aus der Erinnerung zu streichen
vermag , so kann es auch nicht den greisen
Heldenkönig vergessen ; es wird sich bei
allen Enttäuschungen immer wieder empvr --
richten an seiner ruhmreichen nationalen
Geschichte, an den Ereignissen von 1870/71,
und die Stärkung durch die patriotischen
Erinnerungen wird vielleicht erst in späteren
Jahren , wenn das Jahrhundert zur Rüste
geht , in vollem Maße gewürdigt werden.

Die Weltgeschichte ist keine Kopie bereits
erlebter Dinge , sie wiederholt sich wohl in
ihren großm Zügen und Alles scheint
schon einmal dagewesen zu sein , mag es
sich im Anfänge des Jahrhunderts Moskau

oder ein langes Menschcnaltcr später
Sedan nennen , aber dennoch ist die Welt
ewig neu und gestaltungsreich . Sie bringt
stets neue Rätsel und die alte Sphinx ist
in der sozialen Frage wieder auferstanden.
Die nationalen Hoffnungen schießen auch
1891 kräftig in 's Kraut , manche Heißsporne
glauben im jüngsten Hohenzollern nicht
nur den Großvater , sondern die großen
Ahnen , einen Friedrich den Großen oder
einen großen Kurfürsten begrüßen zu können
und Gott allein vermag zu sagen , ob sie
sich täuschen oder nicht , ob Deutschland
berufen sein wird , seine Mission in der
historischen Entwickelung des Reiches zu
erfüllen.

Bange Zweifel am vollen Glück der
Hohenzollern tauchen auf und der Götter
Neid ist auch dem mächtigen Dreibunde
gegenüber noch das Grauen zaghafter
Seelen . Wie gewaltig die Gegenwart ist,
sehen wir am besten an der Unentschlossen¬
heit der gewaltigen Staatsmänner und die
Entscheidung , ob Caprivi oder Bismarck
auf dem rechten Weg sich befindet , ruht
in einem jugendlichen Hirn , das Gott
führen und erleuchten möge.

Verhängnisvoll , so meint das Berl.
Tagebl . , ist das Schwanken in handels¬
politischen Dingen , zunächst auch für unseren
Gencralkanzler von Caprivi. /Man
muß sich entscheiden, was man bezweckt
mit der Rückkehr zur Politik der Tarif¬
verträge . Für Deutschland war eine
Bolksnahrungsfrage das treibende Motiv.
Für Oesterreich -Ungarn kam es andererseits
darauf an , gewisse Zugeständnisse an die
deutsche Industrie zu machen und dafür
den agrarischen Produkten Ungarns er¬
leichterte Einfuhr nach dem deutschen
Reiche zu gewinnen . Wie die Dinge jetzt
stehen , scheint der Reichskanzler durch eine
lärmvolle , agrarische Agitation eingeschüch¬
tert worden zu sein , denn die Meldungen
ans Wien klingen in letzter Stunde geradezu
verzweifelt , was das Zustandekommen
eines wirklichen Vertrages anbetrifft.
Sollten sich diese Hiobsposten bewahrheiten,
so würde General Caprivi durch sein Ver¬
halten allerdings die im Kassandraton
vorgebrachten Unheilprophezeiungen des
Fürsten Bismarck in seinem Hamburger
„Moniteur " nachträglich bewahrheiten.
Jene handelspolitischen Verhandlungen,
welche darauf berechnet waren , die politische
Allianz mit Oesterreich -Ungarn auch aus
materielle Grundlagen zu stellen , hätten
dann nur eine größere Entfremdung zwischen
den Bürgern der beiden verbündeten
Staaten herbeigeführt , genau sv , wie es
Bismarck vorhergesagt hatte . Wenn es
dem staatsmännischen Geschick des General-
Kanzlers nicht gelingt , diese Borhersagung
zu Schanden zu machen , so hätte er aller¬
dings in dem Duell mit dem Schloßherrn
von Friedrichsruh den Kürzeren gezogen,
und das wäre nicht nur in General Caprivis
Interesse zu bedauern.

Berlin,  9 . März . Anläßlich der
Gedächtnisfeier für weiland Kaiser Wil¬
helm I . wurden im Mausoleum zu Char¬
lottenburg zahlreiche Kränze niedergelegt.
Der Kaiser , der Großherzog und die Groß¬
herzogin von Baden , das erbprinzliche
Paar von Meiningen und Prinz Alexander
verrichteten in der Gruft ein stilles Ge-
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bet ; ebenso die Herren der persönlichen
Umgebung des hochseligen Kaisers . Die
Kaiserin war an der Teilnahme verhindert.

In der nächsten Woche werden für den
Reichstag wie für das preußische
Abgeordnetenhaus die Osterferien  be¬
ginnen , welche den überbürdeten Volks
Vertretern eine sehr notwendige längere
Erholungspause bringen . Die Osterferien
sollen in beiden Parlamenten am 20 . März
ihren Anfang nehmen und hofft man , daß
der Reichstag bis dahin den Etat voll¬
ständig erledigen und vielleicht auch die
Einzelberatung der Arbeiterschutzvorlage
noch ein Stück weiter fördern wird.

Die mehrtägigen Verhandlungen des
Reichstags  über den Marine - Etat
haben erkennen lassen , daß man auf kon¬
servativer wie nationalliberaler Seite , dann
aber auch auf Seiten des Zentrum die
rundweg ablehnenden Kommissionsbeschlüsse
bezüglich der Mehrforderungen des Marine-
Etats wieder einigermaßen gut machen
möchte . Wenn Hr . v . Bennigsen in der
Samstagsitzung des Reichstages meinte,
die ablehnenden Kommijsionsbeschlüffe seien
nur unter dem Eindrücke einer augenblick¬
lichen Erregung gefaßt worden , so ent¬
spricht diese Anschauung gewiß der Sach¬
lage ; denn der Marinestaatssekretär Holl¬
mann hatte durch seine geheimnisvollen
Andeutungen über große Flottenpläne der
Regierung die Kommissionsmitglieder ge¬
radezu kopfscheu gemacht , so daß dieselben
fast sämtliche Neuforderungen des Marine-
Etats schlankweg ablehnten . Inzwischen
sind aber nun im Plenum seitens des
Hrn . Hollmann jene abschwächende Er¬
klärungen abgegeben worden , denen zufolge
er in der Kommission mißverstanden wor
den sein will . Es soll keineswegs über
den Flottengründungsplan von 1889 hin¬
ausgegangen werden und lediglich als
dessen Konsequenzen sind die jetzigen Mehr¬
forderungen desMarine -Etats zu betrachten,
wie dies auch Reichskanzler v . Caprivi aus¬
führte . Dem gegenüber ist denn auch die
Stimmung des Reichstages ersichtlich der
Bewilligung eines Teiles der in der
Kommission gestrichenen Forderungen ge¬
worden , so daß voraussichtlich wenigstens
die beiden Panzerfahrzeuge 8 und II ge¬
nehmigt werden dürften . Jedenfalls kann
Herr Hollmann aber aus diesen ganzen
Vorgängen die Lehre ziehen , künftig in
den parlamentarischen Verhandlungen vor¬
sichtiger aufzutreten , wenn er fernerhin
unangenehme „ Mißverständnisse " ver¬
meiden will.

Straßburg,  9 . März . Sicherem
Vernehmen nach empfängt der Kaiser  die
Abordnung des Landesausschusses , welche
die Adresse überreichen soll , am Samstag,
14 . März in Berlin.

Der nationale Reichstagswahlverein
in Hamburg  beabsichtigt dem Fürsten
Bismarck  am Vorabend seines Geburts¬
tages einen Fackelzug zu bringen . In
Bochum , Dortmund , Altenessen , Hamburg,
Essen , Frankfurt a . M . wird am 1. April
der Geburtstag des Fürsten Bismarck durch
eine besondere Feier begangen werden.
Der Mannheimer nat .-lib . Verein wird
den Geburtstag des Fürsten Bismarck
durch eine Feier begehen , welche sich durch
einen Vortrag des Prof . Oncken zu einer

geschichtlichen Würdigung der Verdienste
des ehemaligen Reichskanzlers ^ gestalten
soll . Auch noch in anderen Städten ist
eine festliche Begehung des Geburtstages
des Fürsten Bismarck geplant . Den
Gegnern dieser Veranstaltungen ruft die
Rhein . Wests . Ztg . die Worte Kaiser
Wilhelms II . ins Gedächtnis , die der
Monarch dem aus dem Amte scheidenden
Kanzler nachrief : „Was Sie für Preußen
und Deutschland gewirkt und erreicht
haben , was Sie Meinem Hause , Meinen
Vorfahren und Mir gewesen sind , wird
Mir und dem deutschen Volke intzdank-
barer , unvergeßlicher Erinnerung bleiben.
Aber auch im Auslande wird Ihrer weisen
und thatkräftigen Friedenspolitik , die Ich
auch künftig aus voller Ueberzeugung zur
Richtschnur Meines Handels zu machen
entschlossen bin , allezeit mit ruhmvoller
Anerkennung gedacht werden . "

In D ü ss e l d o rf hat sich ein Bürger¬
ausschuß gebildet , um die Feier des Ge¬
burtstags des Fürsten Bismarck  für
den 1. April d . I . in großartiger Weise
Vorzubereilen . — Pfälzische  Bismarck¬
freunde verehren dem Fürsten zu seinem
Geburtstag am 1. April einen goldenen
Pokal und eine Sendung edelster pfälzi¬
scher Weine . Eine Abordnung , an deren
Spitze der Reichstagsabg . Buhl  steht
soll das Geschenk demnächst überreichen.

In ganz Bayern  begeht man an
diesem Donnerstag die Feier des 70 . Ge¬
burtsfestes des Prinz - Regenten
Luitpold  und die allgemeine Teilnahme
an diesem festlichen Ereignisse bekundet
genugsam , welch ' großer Liebe und Ver¬
ehrung sich Prinzregent Luitpold in seinem
Volke erfreut . Der Mittelpunkt der ganzen
Feier wird natürlich die Hauptstadt
München bilden und hier wiederum werden
die verschiedenen Festlichkeiten in dein
großen Huldigungszuge des Landes vor
dem Prinzregenten gipfeln . Eine würdige
Einleitung der Feier stellt der Gnaden-
Erlaß des Prinzregenten für die Armee
dar , laut welchem alle die Dauer von
sechs Wochen nicht überschreitenden Dis¬
ziplinarstrafen und militärgerichtlichen Frei¬
heitsstrafen (Ehrenstrafen ausgenommen)
vom 11 . März ab erlassen sind.

Hamburg,  7 . März . Heute ist der
vierte Dampfer für die deutsche Ostafrika¬
linie vom Stapel gelaufen . Er erhielt
den Namen „Kaiser . "

Hamburg,  9 . März . Bei einem
Nachts durch eine Petroleumexplosion ent¬
standenen Feuer  wurden 11 Personen
aus den Stockwerken gerettet . Ein Mäd¬
chen erlitt Brandwunden.

Mannheim,  9 . März . Bei den A ns-
wendung des  Koch ' schen Tuberkulin
in den hiesigen städtischen Krankenhäusern
sind im allgemeinen Krankenhause 10
Todesfälle an Tuberkulose vorgekommen,
von denen 3 durch Injektionen vielleicht
beschleunigt worden sein können ; sämtliche
Patienten waren bereits in sehr vorge¬
schrittenem Krankheitsstadium . Die anderen
7 Todesfälle , welche ebenfalls stark leidende
Patienten betrafen , sind erst mehrere
Wochen nach der ersten und überhaupt
einmaligen Injektion eingetreten . Es sind
ferner Verschlechterungen im Krankheits¬

stand bei 15 Leidenden zu verzeichne»
Zum großen Teile waren diese Palix»,,,
ebenfalls bereits im vorgeschrittenem U
dium . Uebrigens wurden mehrere We
Patienten , ganz abgesehen von der G
ringfügigkeit der Dosen , überhaupt,
ein einziges mal geimpft . Diesen schliß«
Fällen stehen aber 43 Besserungen v«
Lungenkranken gegenüber . Von diesen stz
8 nahezu oder ganz geheilt ; es waren ^
meistens Kranke im Anfangsstadium , jM
auch solche , welche bereits längere U«
Tuberkulose litten . Die Gebesserten sinn,
in den verschiedensten Lebensaltern.
10 zweifelhaften Fällen bei meistens bk
leeren jungen Mädchen mit geringem M
lichem Fieber , bei denen aber der NaW
von dem Vorhandensein der Tubuli
bazillen nicht erbracht worden war , !
den Tuberkulin -Impfungen vorgenomm
die bei allen eine thatsächliche Besse»
hervorriefen . Am Isolier - Lazarett , i«
welchem nur leichtere Fälle behandelt um,
den , hat sich der Zustanb aller Patient!«
gebessert , einzelne haben bis zu 20 W
Körpergewicht zugenommen.

Württemberg.
S . Maj . der König  hat unterm g,

März verfügt : von der Ost e n. k. PT
Generalmajor ä . I. s . der Armee, Md
von dem Kommando der 53 . Jnf .-Bm,
(3 . königl . württ .) enthoben unter Bn-
leihung des Kommenthurkreuzes I . Kl. lm
Friedrichsordens.

Stuttgart,  5 . März . Das Lieb
reich ' sche  Mittel ist bereits im hiesige»
katholischen Marienhospital zur Anwendung
gelangt , nachdem es von befreundetil
Seite in Berlin zur Verfügung gestellt
wurde.

Stuttgart,  9 . März . Ein Vorfall,
weniger an sich als der leitenden Um¬
stände halber bemerkbar , hat sich am gest¬
rigen Sonntag abends in der Heusteig-
straßc hier zugetragen . Zwei Knabe»,
der eine etwa 8 . der andere 10 Jahre
alt , gerieten miteinander in Streit und
bombardierten sich gegenseitig mit Steine».
Als einer der beiden Streithähne eine»
Wurf an den Kopf erhalten , drang er mit
dem Messer auf seinen Gegner ein , der
mittlerweile ebenfalls bewaffnet hatte n»d
brachte ihm in der That auch eine Ver¬
letzung an der Hand bei . — Wenn dad
am grünen Holz geschieht , was soll D
dörren werden.

Cannstatt,  9 . März . Gestern Nach»-,
vergnügten sich 4 junge Leute mit Nchn-
fahren auf dem Neckar , wobei in Folge
Schaukelns der Nachen unterhalb der
Eisenbohnbrücke . wo der Neckar eine be¬
deutende Tiefe hat , umschlug und ^ onde»
Jnsaßen der 21 I . alle Dreher
Köhler aus Stuttgart ertrank,
die 3 anderen gerettet werden konnte».
Die Leiche konnte bis jetzt nicht ausge¬
funden werden . Als ein besonderes Wun¬
der ist zu bezeichnen , daß ein Blinder,
welcher sich unter den Leuten befand , ge¬
rettet werden konnte.
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